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Wädenswiler Junioren Ba
scheiden im Cup aus
fussball Die Ba-Junioren des FC Wädenswil scheiterten in
der zweiten Runde des Cups mit 3:5 am FC Oerlikon Polizei.

Es fehlte dem FC Wädenswil Ba
mehr als das berühmte Quänt
chen Glück, um die zweite Cup
runde zu überstehen. Der in der
Promotion spielendeFCOerlikon
Polizei nutzte denWädenswilern
ihre Fehlpässe und ihr ungenü
gendes Ausnutzen der Spielfeld
breite gnadenlos aus. So schied
derFCWädenswil Ba nach einem
spannenden Spiel mit einer
3:5Heimniederlage am Samstag
aus demCup aus.
Dem FC Wädenswil Ca ist es

auch am letzten Wochenende
noch nicht gelungen, sein erstes

Meisterschaftsspiel zu gewinnen.
Trotz aktuell letztem Tabellen
platz vergewisserte sich die
Mannschaft in dieser Meister
schaftsrunde ihrer eigenen Stär
ken.Die0:2Niederlage amSams
tag gegendenYFJuventus auf der
Sportanlage Juchhof in Zürich
Altstetten spiegelt in diesem Fall
tatsächlich auch etwas Pech plus
die Unaufmerksamkeit des
Schiedsrichters wider.

Klarer Sieg für Aa-Junioren
Wie am Schnürchen lief es am
Sonntag hingegen den AaJunio

rendesFCWädenswil. Sie gewan
nenauswärts gegendenFCAffol
tern amAlbis0:7. Leichthättedas
Resultat noch höher ausfallen
können, doch der Elan des FC
Wädenswil liess inder letztenhal
ben Stunde nach. Trotzdem steht
der FC Wädenswil Aa aufgrund
des Torverhältnisses an der Ta
bellenspitze. e

2. Liga Frauen: FC Richterswil/
Wädenswil 1 – FC Volketswil 1 1:0.
3. Liga Frauen: FC Wädenswil/
Richterswil 1 – FC Wetzikon 1 0:4.
Junioren A: FC Affoltern a/A – FC
Wädenswil Aa (Promotion) 0:7, FC
Richterswil – FC Wädenswil Ab 5:0.
Junioren B: FC Wädenswil Ba – FC

Oetwil-Geroldswil 1:4, FC Kilch-
berg-Rüschlikon Bb - FC Wädens-
wil Bb 1:5. Juniorinnen B: FC
Wädenswil Ba – FC Bülach 4:0.
Junioren C: SC YF Juventus – FC
Wädenswil Ca (Promotion) 2:0.
Junioren D: FC Wädenswil Db – FC
Wettswil-Bonstetten Db 3:1, FC
Adliswil Dc – FC Wädenswil Dc
1:12, FC Thalwil Dd – FC Wädenswil
De 2:1. Juniorinnen D: FC
Wädenswil Da – FC Schlieren 3:2,
FC Wädenswil Db – FC Rüti 10:2.
Junioren E: FC Wädenswil Eb – FC
Industrie Turicum Ea 0:11, FC
Wädenswil Ec – FC Schlieren Eb
3:10, FC Richterswil Eb – FC Wä-
denswil Ed 12:3, FC Adliswil Eb –
FC Wädenswil Ee 9:3.

Hirzlerin gewinnt
Iron Bike
radsport Überlegen holte
sich die Hirzlerin Christine
Staub den Sieg am Iron Bike
in Einsiedeln.

ChristineStaubging gelassenund
ohneDruck an den Start. Einfach
ein gutesRennen fahrenunddem
heimischenPublikumzeigen,wie
stark sie auf demBike ist,war ihre
Zielsetzung. Da es sich «nur» um
eine Tagesetappe handelt, schlug
sie sofort ein hohes Tempo an.
Stolz ist sie darauf, dass sie ihr
Bike nie stossen musste; wo sehr
viele andere wegen der hohen
technischen Anforderungen ne
ben demBike liefen, fuhr sie vor
bei. Auf den technisch sehr
schwierigen Passagen fühlte sich
die Hirzlerin sicher und holte

einen Vorsprung heraus. Beim
letzten Anstieg wurde sie aller
dings von Krämpfen geplagt, was
sie sonst eher nicht kennt.
Bei der Zieldurchfahrt nach

4:38Stunden inEinsiedeln zeigte
sie sich wie gewohnt mit einem
Lächeln und strahlte vor Freude,
weil ihr grosserFanClub sie jubi
lierend empfing. Doch erst als sie
ihre Konkurrentinnen im Ziel
nicht sah, wurde sie sich ihrer
starken Leistung bewusst und
realisierte erst ihren wohlver
dienten Sieg. Mit einem Vor
sprung von über 21 Minuten dis
tanzierte Staub ihre Konkurren
tinnen klar. Auf der Rennstrecke
hatte sie sich ohne ihre Swiss
EpicKolleginVivianemanchmal
schon etwas einsam gefühlt. e

Sieg für
Luca Schätti
radquer Nachdem die beiden
HorgnerMichelleundLucaSchät
ti (Veloclub Wädenswil / Velo
reichmuth.ch) die Bikesaison mit
demGesamtsieg im EKZCup be
endet hatten, starteten sie am
Sonntag inIllnaubeidenU17Fah
rernzumzweitenRadquerderSai
son.Neu gehörendieGeschwister
bei den Querfeldeinrennen zum
vierköpfigen MGCyclingTeam.
Luca Schätti konnte vor seinem
neuen Teamkollegen Mauro
SchmidausSünikongewinnen.Da
seine Schwester Michelle in der
Kategorie U17 das einzige Mäd
chen am Start war, musste sie
gegen die Jungs fahren. Mit einer
kämpferischen Fahrt konnte sie
sich auf dem beachtlichen achten
Rang klassieren. e

Gezielt und
getroffen
oberrieden Am 299. Chilbi
schiessen lösten 85 Schützinnen
und Schützen den Chilbistich,
wieder etwas weniger als im ver
gangenen Jahr. DieKehrserie be
stritten 20 Schützinnen und
Schützen. Insgesamt 19 Teams
versuchten den Gruppenwett
kampf zu gewinnen.
Den Chilbistich (A 100, 2

Schuss) entschied Ernst Bau
mannmit einem99er für sich, vor
Hans Flury (98) und Trix Denzer
Mesmer (97). BeimGruppenwett
kampf (KnabenschiessenStich,
5×6er plus Treffer) gewannendie
«Borkenkäfer» mit Zimmer
mann, Pörtig, Spiess mit 100
Punktenvor «GSGO» (Abegg,Ab
egg,Flury/97)und«Gmeindrat 1»
(Schwager, Stauffer, Müller/96).
Den KehrWettkampf (5×5
Schuss, A 5) gewann Pierre Hegi
(120) vor Werner Zimmermann
(119) und Siegfried Ammann
(119). Am Absenden in der Lieb
egg durften die Gewinner schöne
Preise entgegennehmen.
Im nächsten Jahr wird die

GemeindeschützenGesellschaft
Oberrieden (GSGO), der älteste
Verein im Dorf, 300 Jahre alt.
DiesenAnlasswill derVerein ent
sprechend feiern. e

www.gsgo.ch.

Sihltaler
überzeugen
badminton Vergangene Wo
che trafen sich die besten Nach
wuchsbadmintonspieler aus der
ganzen Welt in Basel zum Swiss
Junior Open. Bei diesem sehr
stark besetzten Turnier machten
auch zwei Sihltaler von sich re
den. Nicolas A. Müller und Rinoy
Manavalan konnten sich bis weit
nach vorn spielen.
Müller erreichte imDoppel so

gar das Finale und musste sich
dort erst im vierten Satz geschla
gen geben. Im Einzel kam er bis
insViertelfinale.Er erreichtedie
seResultate, obwohl er in derKa
tegorieU15noch zuden jüngeren
Spielern gehört. Rinoy Manava
lan erreichte im Herrendoppel
U19 den Viertelfinal, was ange
sichts des Teilnehmerfeldes als
sehr starke Leistung erachtet
werden darf. e

Vier
Medaillen
rettungsschwimmen Letz
teWoche fand inMontpellier und
GrandMotte (Frankreich) die
MasterWeltmeisterschaft im
Rettungsschwimmen statt.Dabei
kämpften 975 Rettungsschwim
mer aus 34 Ländern um die Me
daillen, die zwei Wädenswiler
Heinz und Brigitte Wanger taten
diesmit grossemErfolg.
An den ersten beiden Wett

kampftagen im Pool in Montpel
lier holte sich Brigitte Wanger
zweiMedaillen, eine in derDiszi
plin Line Throw und die andere
im Damenteam in der 4×50Me
terHindernisstaffel.HeinzWan
ger feierte über 100MeterRetten
mit Flossen einen silbernen Er
folg.
Die Wettkämpfe der nächsten

beiden Tage fanden im Mittel
meer amStrandvonGrandMotte
statt,wodieWädenswilermit den
grossen Wellen und starkem
Wind zu kämpfen hatten, denn
vomTraining imZürichseewaren
sie nur an flaches Wasser ge
wöhnt. Dafür konnte Brigitte
Wanger im Beach Run über 2 Ki
lometer brillieren, sie holte sich
denWeltmeistertitel. e

Richterswiler behaupten sich
im vorderen Mittelfeld
rudern Am letzten Wochenende im September startete
der Seeclub Richterswil an der Kurzstreckenregatta auf dem
Sempachersee in Sursee.

Die äusserlichen Bedingungen
mit stahlblauem Himmel, som
merlicherHitzeund ruhigemGe
wässer waren perfekt. Die Start
nachenwaren inUfernähe, und so
war es für die Zuschauer äusserst
interessant, die konzentrierten
Ruderinnen und Ruderer zu be
obachten, wie sie nach dem «At
tention, go!» ihre Rennboote in

Schwung brachten. Die 13/14
Jährigen starteten zum Teil zum
ersten Mal an einer Regatta und
hatten grossenRespekt, in diesen
Booten nicht zu kentern. Einen
besonderen Reiz haben auch die
gemischten Doppelzweier und
Doppelvierer. Eine grosse Reso
nanz erhielt der Sie+ErDoppel
zweiermit 44 Anmeldungen.

Laura Bitterli hatte einen star
ken Sonntag. Im Skiff U19 siegte
sie mit schönem Vorsprung, und
auch im SeniorenDoppelzweier
mitAndreaFürholz ausUsterwar
ihr die Goldmedaille sicher. Im
gemischten Doppelzweier fand
sie jedoch einen Bezwinger. Ein
schönes Rennen zeigte die Renn
gemeinschaft Richterswil/Cham
imDoppelvierer U19mit Stepha
nie Schmid, Laura Bitterli und
Olivia SchitterLenoir mit dem
zweiten Rang.

Erstmals in dieser Saison ka
men Jan Schneider und Mirco
Bussmann, die VizeSchweizer
Meister imDoppelviererU19, oh
neMedaille nachHause. ImDop
pelzweier wurde das Gespann
einmal Dritter und einmal Vier
ter. Zusammenmit den jüngeren
Luca Messmer und Jonas Illi er
zielten sie im Doppelvierer den
zweiten Platz. Messmer/Illi re
gattierten zum ersten Mal im
Zweierohne, einer sehr heiklen
Bootsklasse, weil beide Ruderer

nur je ein Riemenruder in den
Händen haben. Und prompt ver
loren sie wegen einem Krebs
wertvolle Sekunden.
Ein Konkurrenzboot hatte

noch mehr Pech: Die beiden Ru
derer fielen insWasserundmuss
ten das Rennen aufgeben. Linus
Kramer, Louis Jäger, Maximilian
Wippel undBilall Selimi versuch
ten sich im Skiff, Doppelzweier
und zusammen im Doppelvierer
und vollbrachten ansprechende
Leistungen. e

Langnauer Novizen
gewinnen hoch
inlinehockey Die Novizen der IHC Langnau Stars siegten
gegen Lenzburg mit 25:5. Die erste Mannschaft hingegen erlitt
eine ärgerliche Niederlage im Playout-Spiel gegen Lugano.

Die erste Mannschaft der Lang
nauer Inlinehockeyaner bestritt
letzten Sonntag in Lugano das
erste PlayoutSpiel in der Best
offiveSerie gegen die Tessiner.
Nach einem tollen Start und
einer 6:2Führung wollte offen
siv nichts mehr gelingen. Das
baute den Gegner auf, der nun
aufs Gaspedal drückte und sich
wieder ins Spiel zurückschiessen
konnte.

Beim Stand von 8:6 für die ent
fesseltenLuganesiwechseltendie
LangnauerdieLinienzusammen
stellung und den Torhüter. Nun
warf man alles nach vorne, kam
zum 7:8Anschlusstreffer und
hätte im Powerplay kurz vor
Schluss ausgleichenkönnen, aber
ein gegnerischer Spieler ent
wischte und traf zum 9:7End
stand für Lugano. Eine bittere
und äusserst ärgerliche Nieder

lage für die dezimiert spielenden
Langnauer. Die Serie geht aber
noch lange, und man wird seine
Chance haben, in die Serie zu
rückzufinden. Das nächste Spiel
findet am Sonntag in Langnau
statt. Anspielzeit ist 14.30Uhr.

Neues Ziel definiert
Für viel Freude sorgten die Lang
nauer Novizen. In einem tollen
Spiel trumpften die Jungen gross
auf und schlugendenNachwuchs
ausLenzburghochmit 25:5.Nach
einem guten ersten Drittel (8:1)
und einem mittelmässigen zwei

ten Abschnitt (6:4) zerpflückten
die jungen Langnauer die Aar
gauer im Schlussdrittel mit 11:0.
Mit diesem tollen Sieg verab

schiedeten sich die Langnauer
Novizen aus der Saison 2014, in
der siehartesBrot essenmussten,
aber den Abstand zu den Top
teams weiter verkleinern konn
ten.NächsteSaisonwillmanauch
gegen diese Teams Siege einfah
ren, und das Ziel muss die Final
runde um den SchweizerMeis
terTitel sein, um sich mit den
bestenNachwuchsteamsdesLan
desmessen zu können. e

Das Nachwuchsteam aus Langnauwar gegen Lenzburg meistens etwas schneller als der Gegner. zvg


